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Seit Beginn 2009 hat die Universitätsbib-
liothek Heidelberg ein neues Kommuni-
kationsmedium: UBlog, das Weblog der 
UB, informiert über Neuigkeiten aus der 
Bibliothek und gibt den Benutzern die 
Möglichkeit, diese zu kommentieren. 
 
Das neue Weblog ersetzt nicht nur die bishe-
rigen Aktuelles-Meldungen, es geht weit 
darüber hinaus. Zusätzlich zur chronologi-
schen Reihung sind die Beiträge nun inhalt-
lichen Kategorien zugeordnet. So kann je 
nach Interessenlage z.B. nach Elektroni-
schen Medien, Benutzung, Ausstellungen 
oder Open Access geblättert werden. Neben 
den bereits existierenden Kategorien können 
die Autoren auch weitere, subjektive Tags 
vergeben. Die Kombination von Kategorien 
und Tags ermöglicht damit auch die Archi-
vierung und das spätere Wiederauffinden 
durch eine gezielte Suchanfrage.  
 

 
UB-Startseite mit Aktuelles bzw. UBlog 

 
Die Kategorie „Aktuelles“ wird per RSS-
Feed auf die Startseite der UB verlinkt. Da-
durch erscheinen die neuesten Informatio-
nen dort wie gewohnt in der rechten Spalte – 
nun unter dem Lemma UBlog.1 Zuweilen 
besteht sicherlich mehr Interesse an den 

                                                 
1 Perspektivisch können so auch weitere Kategorien 
wie etwa „HEIDI-Recherchetipps“ an die 
entsprechenden Stellen verlinkt werden.  

Meinungen als an den Meldungen selbst. Die 
neuesten Kommentare sind deshalb sichtbar 
in der rechten Navigationsspalte des 
Weblogs verlinkt. Die Kommentarfunktion 
verspricht dadurch eine erhöhte Aufmerk-
samkeit für die Meldungen. Der Informa-
tionsfluss wird insgesamt erhöht und be-
schleunigt, gerade auch durch die starke 
Vernetzung der Weblogs untereinander.  
 
Identifikation und „Qualitätskontrolle“  
Grundlegend für ein Blog – hier unterschei-
det sich das Medium Blog von einer Presse-
meldung – ist die Kommentarfunktion. Die 
Benutzer können sich aktiv miteinbringen,  
ihre Meinung zu bestimmten Themen 
äußern, Inhalte ergänzen oder auf weiterfüh-
rende Aspekte hinweisen. Die Kommentar-
funktion des Blogs bietet damit eine für alle 
Nutzer einsehbare Feedbackfunktion und 
stärkt die Identifikation mit der UB.  Sie 
gleicht, gerade bei neuen Angeboten und 
Dienstleistungen, einer Art  „Qualitäts-
(end)kontrolle“ und kann ansatzweise 
Antworten geben auf Fragen wie: Werden 
unsere neuen Angebote wahrgenommen? 
Gelingt es, unsere Serviceleistungen konse-
quent an den Erfordernissen optimaler Lehr-, 
Lern- und Forschungsumgebungen auszu-
richten? Entsprechen die Services der Er-
wartungshaltung an eine Bibliothek als ein 
moderner Arbeits- und Lernort?  
Durch die Möglichkeit der Kommunikation 
und des Austausches können die Bedürfnisse 
der einzelnen Zielgruppen somit besser er-
kannt und umgesetzt werden. 
Natürlich freuen die UBlogger sich über 
positive Resonanz oder inhaltliche Anregun-
gen. Aber gerade auch Kritik ist willkom-
men. Sie zeigt, dass die Benutzer am Prozess 
der konsequenten und ständigen 
Optimierung der Services partizipieren und 
diesen Prozess aktiv mitgestalten wollen. Die 
Grenze zwischen dem aufbereiteten Wissen 
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UBlog, Autorenansicht, Beitrag schreiben 
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der Fachauskunft und dem Nutzer, der da-
von profitieren soll, wird im positiven Sinne 
„aufgeweicht“. 
 
Vom Kommentar zum Nutzerdialog 
Ob und wie viele Kommentare eingehen, ist 
untrennbar mit dem Informationsinhalt und 
dem Adressatenkreis einer Meldung verbun-
den. Hier vermag sicherlich nur ein Bruchteil 
der Meldungen – die Bandbreite ist groß und 
reicht von Informationen über neue Daten-
banken, E-Journals, Serviceleistungen, 
Ausstellungen und Open Acces  bis hin zu 
Öffnungszeiten und Umbaumaßnahmen – 
zu Kommentaren animieren. Dennoch ist, 
und dies ist entscheidend, durch das Blog als 
einer social software generell die Möglichkeit 
zum offenen Dialog mit dem Nutzer gege-
ben. Nicht von ungefähr bieten viele große 
deutsche Tageszeitungen und Nach-
richtenmagazine – u.a. Sueddeutsche.de, 
FAZ-Net, Spiegel Online, Focus Online – 
schon seit geraumer Zeit ihren Lesern dies 
an. Und schließlich zeigt nicht nur ein 
Kommentar, sondern auch die Anzahl der 
Klicks seismographisch die Wahrnehmung 
einer Meldung an. Umgekehrt haben die 
Autoren einzelner Beiträge die Möglichkeit, 
neue Services ausführlicher zu erläutern, 
eingehende Anregungen, Hinweise und Kri-
tik aufzugreifen und durch ihre Antworten 
einen größeren Nutzerkreis zu erreichen als 
im klassischen one-to-one Mailverkehr. 
Mit der ständig steigenden Anzahl zugäng-
lich gemachter Ressourcen – E-Journals, E-
Books, digitalisierte Altbestände, E-Lear-
ning-Kurse, Elektronische Semesterapparate, 
Virtuelle Fachbibliotheken, Forschungsbe-
richte, Abstracts etc. – steigen die Probleme 
der Transparenz und Navigation. Das Blog 
fügt sich hier als ein weiteres Kommunikati-
onsmittel harmonisch ein in die bereits exis-
tierenden und wichtigen Formen des direk-
ten Nutzerkontaktes in den Bibliotheken  
(persönliche Fachauskunft, E-Mail-
Auskunft, Schulungsveranstaltungen, 
Öffentlichkeitsarbeit etc.). Es ist Ausdruck 
konsequenter Nutzer- und professioneller 
Dienstleistungsorientierung und stützt die 
„Leuchtturmfunktion“ der Bibliotheken im 
Zeitalter der Informationsflut.  Kurzum: Die 

Fähigkeiten und Fertigkeiten der 
Informationskompetenz und Web 2.0-
Aktivitäten  greifen ineinander und ergänzen 
sich in ihrer Zielsetzung.  
 
Wie funktioniert’s und wer schreibt? 
UBlog ist ein moderiertes Weblog. Die ein-
gehenden Kommentare der Benutzer wer-
den von der Redaktion freigeschaltet.2 
Damit wird zum einen vermieden, dass 
problematische Inhalte über unsere Seiten 
verbreitet werden. Zum anderen werden die 
Autoren informiert, wenn Kommentare zu 
ihren Beiträgen eingehen, und sie können – 
wenn sie wollen – auf diese antworten. 
UBlog wird mit dem System WordPress MU 
betrieben. Die Multi-User-Version der 
gängigen Blog-Software wird vom 
Universitätsrechenzentrum verwaltet. Die 
Installation und Konfiguration des Blogs 
verlief in enger Abstimmung mit dem URZ.  
Das System bietet unterschiedliche Schreib- 
und Zugriffsrechte. Die Benutzungs- und 
Verwaltungsoberfläche ist übersichtlich ge-
staltet. Die Textredaktion erfolgt problemlos 
über einen Word-ähnlichen Editor, über den 
auch Dokumente, Bilder und Multimedia 
eingespielt und nach Bedarf angepasst wer-
den können. Hilfreich in diesem Zusam-
menhang ist auch die Funktion „View this 
Post“. Sie ermöglicht es, die Kombination 
von Text, Links und Bildern in einer Vor-
schau zu überprüfen und gegebenenfalls zu 
optimieren.  
 
Von Anfang an ist ein Team von mehreren 
Autoren am Start, die gemeinsam bloggen. 
Das Blog ist kooperativ angelegt. Dadurch 
sind die Beiträge sowohl inhaltlich als auch 
stilistisch vielfältig und abwechslungsreich – 
„Content is king!“  Zugleich wird die UB in 
ihren einzelnen Servicebereichen persona-

 
2 Die Benutzer werden darum gebeten, beim 
Schreiben der Kommentare die Blogregeln zu 
beachten. Folgende Kommentare werden nicht 
freigeschaltet: Kommentare mit problematischen 
Inhalten, wie z.B. Diskriminierung, Drohung, Gewalt, 
Pornographie, Verleumdung; schädigende oder 
vulgäre Kommentare; Kommentare, die das 
Persönlichkeits-, Urheber- oder Schutzrecht anderer 
verletzen; kommerzielle oder belästigende Werbung. 
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Sabine Häußermann, UB, Tel. 54-2581 lisiert und damit transparenter. Letztlich lebt 
ein Blog vor allem von regelmäßigen Mel-
dungen und damit der Mitarbeit aller. Das 
Autorenteam freut sich deshalb über Anre-
gungen und Vorschläge aus allen Service- 
und Funktionsbereichen der UB.  

Volker Wittenauer, UB, Tel. 54-2387 
 
 
 
 
  

  
  
 

 
UBlog, Beitrag  mit Kommentaren 
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